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408409-2026 - Wettbewerb

Schweiz — Bauarbeiten fiir Rohrleitungen — IWB, Rohrleitungsbau Gas & Wasser bei
Netzprojekten

OJ S 113/2026 15/06/2026

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung - Anderungsbekanntmachung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: IWB Industrielle Werke Basel
E-Mail: submissionen@iwb.ch
Tatigkeit des Auftraggebers: Mit Strom zusammenhangende Tatigkeiten

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: IWB, Rohrleitungsbau Gas & Wasser bei Netzprojekten
Beschreibung: Gegenstand der Beschaffung ist die Vergabe von Rohrleitungsbauarbeiten an
den Infrastrukturen Gas und Wasser im Versorgungsgebiet der IWB.
Kennung des Verfahrens: c43b1cb1-80cf-4c31-8cb9-ba403b681824
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

211. Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45231100 Bauarbeiten flr Rohrleitungen

2.1.2. Erfillungsort
Land: Schweiz
Ort im betreffenden Land
Zusatzliche Informationen: Die ausgeschriebenen Leistungen sind im Kanton Basel-Stadt, in
den Gemeinden Riehen und Bettingen sowie in 28 Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft
zu erbringen (siehe Anhang C13).

2.1.2. Erfiillungsort
Land: Schweiz
Ort im betreffenden Land
Zusatzliche Informationen: Die ausgeschriebenen Leistungen sind im Kanton Basel-Stadt, in
den Gemeinden Riehen und Bettingen sowie in 28 Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft
zu erbringen (siehe Anhang C13).

2.1.2. Erfullungsort
Land: Schweiz
Ort im betreffenden Land
Zusatzliche Informationen: Die ausgeschriebenen Leistungen sind im Kanton Basel-Stadt, in
den Gemeinden Riehen und Bettingen sowie in 28 Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft
zu erbringen (siehe Anhang C13).

2.1.4. Allgemeine Informationen
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Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/25/EU

2.1.5. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Hochstzahl der Lose, fur die ein Bieter Angebote einreichen kann: 3
Auftragsbedingungen:
Hochstzahl der Lose, fur die Auftrage an einen Bieter vergeben werden konnen: 3

2.1.6. Ausschlussgrinde
Quellen der Ausschlussgrinde: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: Versorgungleitungsbau Wasser
Beschreibung: Versorgungleitungsbau Wasser: Wasser-Provisorien Zur Sicherstellung der
Trinkwasserversorgung wahrend der Bauphase werden in einzelnen Projekten temporare
Wasseranschlisse erstellt. Die Stammleitung des Provisoriums wird aus Polyethylen-Rohren
ausgefuhrt und mittels Anbohrschellen vom bestehenden Wassernetz eingespeist.
Grundsatzlich erfolgt die Anbindung der bestehenden Anschlussleitungen auf Allmend ab der
Stammleitung mittels Anbohrschelle und einem Schlauch. Kann die Anbindung auf Allmend
nicht erfolgen, wird der Schlauch direkt am Wasserzahler angebunden. Die Wasserzahler sind
in der Liegenschaft zu belassen und nach Moglichkeit nicht auszubauen. Es sind
ausschliesslich von der IWB bereitgestellte Schlauche mit glltiger SVGW- und KTW-
Zulassung zu verwenden. Die Schlauche werden von der IWB kostenlos zur Verfugung
gestellt, sind mindestens 24 Stunden vor deren Einbau zu bestellen und innerhalb von 48
Stunden zu verbauen, um den hygienischen Anforderungen zu entsprechen. Die Polyethylen-
Rohre flr die Stammleitungen dirfen nicht wiederverwendet werden. Das Provisorium ist nach
Terminabsprache oder Aufforderung durch die IWB zeitnah zu demontieren und die Schlauche
an IWB zuruckzugeben. Im Weiteren ist der Anhang D4 «18.1.12 Temporare
Wasseranschlisse» zu beachten. Versorgungsleitungsbau Wasser Nachdem vorgangig
samtliche temporaren Wasseranschllisse (Provisorien) fur die betroffenen Liegenschaften
erstellt wurden, kann die zu ersetzende Versorgungsleitung ausser Betrieb genommen und
vom Trinkwassernetz getrennt werden. Das netzseitige Rohrleitungsstiick ist nach der
Trennung fachgerecht mittels Kappe oder Zapfen zu verschliessen. Anschliessend erfolgt die
Verlegung der neuen Versorgungsleitung mit den dazugehdrigen Armaturen. Vor der
Einbindung der neu verlegten Versorgungsleitung in das bestehende Trinkwassernetz ist eine
Druckprufung nach SVGW-Richtlinie W4 durchzuflihren. Fir die mikrobiologische
Wasseruntersuchung ist die Leitung vorgangig gemass den Vorgaben im BHB-Wasser
fachgerecht zu spulen. Die Spulung ist mittels MID-Durchflussmessgerat zu erfassen und zu
dokumentieren. Die entsprechenden Messwerte sind in einem Protokoll festzuhalten und der
IWB zur Verfigung zu stellen. Eine mikrobiologische Wasseruntersuchung durch das IWB-
Wasserlabor ist zwingend erforderlich. Das Wasserlabor wird nach Terminabsprache durch
die IWB aufgeboten. Nach erfolgreicher mikrobiologischer Wasseruntersuchung und der
Freigabe durch die IWB-Montageleitung kann die neue Versorgungsleitung in das
Trinkwassernetz eingebunden werden. Anschliessend sind die nicht zu sanierenden
Anschlussleitungen vom Provisorium auf die neue Versorgungsleitung umzuhangen. Stahl-
und Gussleitungen mit Dimensionen ab DN 200, welche im Erdreich verbleiben, werden nach
der Stilllegung durch die Tiefbauunternehmung verfillt. Hierfir sind an den Rohrenden
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Anschlusssticke erforderlich, die durch den Zuschlagsempfanger zu montieren sind. Die daftr
notwendigen Bauteile (siehe Anhang C32) sind durch den Zuschlagsempfanger zu liefern und
zu montieren. Erganzende Informationen und Detailanforderungen sind den Anhangen D1-
D14 zu entnehmen und sind Bestandteil dieses Lastenhefts.

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45231100 Bauarbeiten fir Rohrleitungen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 44160000 Rohrleitungen, Rohrleitungssysteme, Leitungen,
Ummantelungen, Verrohrungen und zugehorige Artikel, 45231110 Rohrverlegearbeiten,
45232150 Arbeiten fur Wasserversorgungsrohrleitungen

5.1.2. Erfullungsort
Land: Schweiz
Ort im betreffenden Land
Zusatzliche Informationen: Die ausgeschriebenen Leistungen sind im Kanton Basel-Stadt, in
den Gemeinden Riehen und Bettingen sowie in 28 Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft
zu erbringen (siehe Anhang C13).

5.1.3. Geschatzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: IWB beabsichtigt, mit dem Zuschlagsempfanger
einen Vertrag Uber 2 Jahre abzuschliessen. Zusatzlich behalt sich die Vergabestelle vor, den
Vertrag 3 Mal um maximal 12 Monate zu verlangern (Verlangerungsoption)

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Auswabhlkriterien: Auftragsunterlagen

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: ZK 1: Angebotspreis
Beschreibung: Details sind den weiteren Ausschreibungsunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: ZK 2: Anbieterprasentation
Beschreibung: Details sind den weiteren Ausschreibungsunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
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5.1.11. Auftragsunterlagen
Zugang zu bestimmten Auftragsunterlagen ist beschrankt
Informationen Uber zugangsbeschrankte Dokumente einsehbar unter: https://www.simap.ch/de
[redirect?
context=eyJwYWdlljoicHJvamVjdClsIndJvbGUiOm51bGwsIm9yZ0IkljpudWxsLCJwcm9gZWNOSWQ
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
Name: Simap.ch

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Nicht zulassig
Begrindung, warum eine elektronische Einreichung nicht mdglich ist: Instrumente,
Vorrichtungen oder Dateiformate nicht allgemein verfligbar
Beschreibung: Die Angebote mussen spatestens zur angegebenen Einreichefrist in
elektronischer Form im Ausschreibungstool Decision Advisor hochgeladen sein. Das Nicht-
Einhalten der Einreichefrist oder das Einreichen eines unvollstandigen Angebots (z. B.
fehlende Unterzeichnung) fuihrt in der Regel zu einem Ausschluss des entsprechenden
Angebots ohne weitere Prifung (Art. 37 resp. Art. 38 IV6B). Angebote die nu
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zuldssig
Frist fir den Eingang der Angebote: 13/07/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 180 Tage
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fiir geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Bedingungen fir die Ausfiihrung des Auftrags: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation
auf simap.ch
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation auf simap.ch

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen tiber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprufungsstelle: Bundesverwaltungsgericht
Informationen (iber die Uberpriifungsfristen: Rechtsmittelbelehrung Gegen diese Verfliigung
kann innert 20 Tagen seit der Er6ffnung auf www.simap.ch beim Verwaltungsgericht Basel-
Stadt, Baumleingasse 1, 4051 Basel, schriftlich Beschwerde erhoben werden. Die
Beschwerdeschrift muss einen Antrag, dessen Begriindung sowie eine genaue Bezeichnung
der Beweismittel enthalten. Die angefochtene Verflugung und, soweit moglich, die genannten
Beweismittel sind beizulegen.
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Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: IWB
Industrielle Werke Basel

5.1. Los: LOT-0002
Titel: Anschlussleitungsbau Gas & Wasser
Beschreibung: Anschlussleitungsbau Gas & Wasser: Wasser- und Gas-Provisorien Zur
Sicherstellung der Versorgung wahrend der Bauphase werden bei einzelnen Projekten
temporare Wasser- und Gasanschlusse erstellt. Die Stammleitung des Provisoriums wird
jeweils aus Polyethylen-Rohren ausgefiihrt und mittels Anbohrschellen vom bestehenden
Wasser- bzw. Gasnetz eingespeist. Bei Wasser-Provisorien erfolgt die Anbindung der
bestehenden Anschlussleitungen auf Allmend grundsatzlich ab der Stammleitung mittels
Anbohrschelle und eines Schlauchs. Kann die Anbindung auf Allmend nicht erfolgen, wird der
Schlauch direkt am Wasserzahler angebunden. Die Wasserzahler sind in der Liegenschaft zu
belassen und nach Mdéglichkeit nicht auszubauen. Es sind ausschliesslich von der IWB
bereitgestellte Schlauche mit gultiger SVGW- und KTW-Zulassung zu verwenden. Die
Schlauche werden von der IWB kostenlos zur Verfligung gestellt, sind mindestens 24 Stunden
vor deren Einbau zu bestellen und innerhalb von 48 Stunden zu verbauen, um den
hygienischen Anforderungen zu entsprechen. Die Polyethylen-Rohre fur die Stammleitungen
durfen nicht wiederverwendet werden. Bei Gas-Provisorien erfolgt die Anbindung der
bestehenden Anschlussleitungen auf Allmend ab der Stammleitung mittels Anbohrschelle und
Polyethylen-Rohr. Auf dem Abgang der Anbohrschelle ist zwingend ein Kugelhahn
vorzusehen. Die Polyethylen-Rohre dirfen wiederverwendet werden. Das Provisorium ist nach
Terminabsprache oder Aufforderung durch die IWB zeitnah zu demontieren. Bei Wasser-
Provisorien sind die Schlauche an die IWB zurtckzugeben. Im Weiteren sind die Anhange D4
«18.1.12 Temporare Wasseranschlisse», D21 «18.1.7 Bau von AL-Provisorien» zu beachten.
Anschlussleitungsbau Die Koordination des Montagetermins sowie der genauen Einsatzzeit
mit dem Kunden erfolgt schriftlich durch die IWB. Anschlussleitungen mit einem
Nenndurchmesser bis DN50 werden mittels Anbohrschellen an den bestehenden
Versorgungsleitungen angeschlossen. Anschlussleitungen mit einem Nenndurchmesser von
DNG65 und grésser sind durch Einbau eines T-Stlicks an die Versorgungsleitung
anzuschliessen. Die Abdichtung der Hauseinfiihrungen bis DN50 erfolgt durch den
Zuschlagsempfanger mittels Dichtungsmanschette und Verguss mit Quellmortel. Bei
Hauseinfihrungen ab DNG65 ist die Abdichtung mittels Pressring vorzunehmen. Pressringe
kommen insbesondere bei grosseren Hauseinflhrungen zum Einsatz, da die
Tiefbauunternehmen die Kernbohrungen von aussen besser zu morteln konnen. Dadurch
bleibt die Wand innerhalb der Liegenschaft sauber (siehe Anhang C10 und C23). Fir
Hauseinfihrungen im Zivilschutzbereich sind Pressringe in den Dimensionen 5/4 und 11/2 Zoll
zu liefern und zu montieren. Diese missen die Zulassung des Bundesamtes flr Zivilschutz
BZS T 12-001 aufweisen (siehe Anhang C22). Nach der Montage erfolgt fur die
Qualitatssicherung eine Druckprifungen der Gas-Anschlussleitungen oder eine visuelle
Sichtprifungen der Wasserleitungen. Die Prifungen sind zu protokollieren. Vor der
Inbetriebnahme sind samtliche Leitungen zu spulen. Beim Ersatz von Gas-Anschlussleitungen
im Relining-Verfahren kdnnen Sanierungskapseln eingesetzt werden (siehe Anhang C21).
Dabei wird zunachst die bestehende Anschlussleitungen von der Versorgungsleitung getrennt
und in der Liegenschaft Wandbundig abgeschnitten. Anschliessend wird die bestehende
Anschlussleitung gereinigt und die Rohrkapsel eingebracht. Nach der Montage wird die
Rohrkapsel innen und aussen mit Expansionsharz (z.B. Tangit 3000) wasser- und gasdicht
verschlossen. Der Einsatz von Sanierungskapseln ist keine Standardlésung, sondern erfolgt
situationsbedingt und ausschliesslich im Rahmen der Projektierung durch die IWB. Bei Ersatz
der Anschlussleitungen wird die Kunden-Hausinstallation gemass den geltenden IWB-
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Ausfiihrungsbestimmungen bis zu drei Meter ab dem Gebaudeeintritt (Ubergabestelle IWB
/Kunde) miterneuert, um die Koordination zu erleichtern und Gas- sowie Wasserunterbriiche
zu minimieren. Uberschreitet die Lénge der Hausinstallation ab dem Gebaudeeintritt drei
Meter, ist die gesamte Hausinstallation vom Kunden Uber eine konzessionierte
Installationsfirma in Auftrag zu geben. In diesem Fall hat der Zuschlagsempfanger keinen
Auftrag zur Anpassung der Hausinstallation. Die im Zuge der Bohr- und Pressarbeiten zur
provisorischen Abdichtung gegen Wassereintritt in den Mauerdurchbrichen eingesetzten
Abdichtstopfen sind nach Abschluss des Projekts objektspezifisch (projektetappenweise) zu
sammeln und an das IWB-Zentrallager zurlickzugeben. Erganzende Informationen und
Detailanforderungen sind den Anhangen D1-D29 zu entnehmen und sind Bestandteil dieses
Lastenhefts. Stilllegung von Anschlussleitungen Gas & Wasser Vor der eigentlichen
Stilllegung durch den Zuschlagsempfanger wird die Hausinstallation bauseits durch den
Kunden zurickgebaut und der Hauptabsperrhahn (IWB) verzapft. Die Koordination des
Stilllegungsdatums der Anschlussleitung sowie die genaue Einsatzzeit mit dem Kunden erfolgt
schriftlich durch die IWB. Anschlussleitungen bis Nenndurchmesser DN50 sind in der Regel
mittels Anbohrschellen an die Versorgungsleitung angeschlossen. Anschlussleitungen ab
Nenndurchmesser DN65 sind in der Regel mittels T-Stlick an die Versorgungsleitung
angeschlossen. Gasanschlussleitungen bis Nenndurchmesser DN50 durfen unter Druck
getrennt werden. Die Trennung von Gasanschlussleitungen ab Nenndurchmesser DN65 hat
unter Einsatz von Blasensetzgeraten an der Versorgungsleitung zu erfolgen. Fir die Trennung
von Wasseranschlussleitungen kann die Versorgungsleitung strassenabschnittweise durch
das Schliessen der Armaturen ausser Betrieb genommen werden. Nach der Trennung der
Anschlussleitungen ist die Offnung (Bohrloch) an der Versorgungsleitung fachgerecht mittels
Blindschelle abzudichten. Anschliessend ist die stillgelegte Anschlussleitung bei Gas nach
dem Erreichen des gasfreien Zustands sowie bei Wasser sowohl innerhalb der Liegenschaft
als auch im Aussenbereich fachgerecht zu verschliessen und abzudich

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45231100 Bauarbeiten fir Rohrleitungen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 44160000 Rohrleitungen, Rohrleitungssysteme, Leitungen,
Ummantelungen, Verrohrungen und zugehdrige Artikel, 45231100 Bauarbeiten fur
Rohrleitungen, 45231220 Bauarbeiten fur Gasfernleitungen, 45232150 Arbeiten fir
Wasserversorgungsrohrleitungen

5.1.2. Erfullungsort
Land: Schweiz
Ort im betreffenden Land
Zusatzliche Informationen: Die ausgeschriebenen Leistungen sind im Kanton Basel-Stadt, in
den Gemeinden Riehen und Bettingen sowie in 28 Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft
zu erbringen (siehe Anhang C13).

5.1.3. Geschatzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: IWB beabsichtigt, mit dem Zuschlagsempfanger
einen Vertrag uUber 2 Jahre abzuschliessen. Zusatzlich behalt sich die Vergabestelle vor, den
Vertrag 3 Mal um maximal 12 Monate zu verlangern (Verlangerungsoption).

5.1.6. Allgemeine Informationen
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Vorbehaltene Teilnahme:

Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausflihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Auftragsunterlagen

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: ZK 1: Angebotspreis
Beschreibung: Details sind den weiteren Ausschreibungsunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: ZK 2: Anbieterprasentation
Beschreibung: Details sind den weiteren Ausschreibungsunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11. Auftragsunterlagen
Zugang zu bestimmten Auftragsunterlagen ist beschrankt
Informationen Uber zugangsbeschrankte Dokumente einsehbar unter: https://www.simap.ch/de
[redirect?
context=eyJwYWdlljoicHJvamVjdClsIndJvbGUiOm51bGwsIm9yZ0IkljpudWxsLCJwcm9gZWNOSWQ
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
Name: Simap.ch

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Nicht zuldssig
Begrindung, warum eine elektronische Einreichung nicht méglich ist: Instrumente,
Vorrichtungen oder Dateiformate nicht allgemein verfugbar
Beschreibung: Die Angebote mussen spatestens zur angegebenen Einreichefrist in
elektronischer Form im Ausschreibungstool Decision Advisor hochgeladen sein. Das Nicht-
Einhalten der Einreichefrist oder das Einreichen eines unvollstandigen Angebots (z. B.
fehlende Unterzeichnung) flhrt in der Regel zu einem Ausschluss des entsprechenden
Angebots ohne weitere Prifung (Art. 37 resp. Art. 38 IV6B). Angebote die nu
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zuldssig
Frist fur den Eingang der Angebote: 13/07/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 180 Tage
Auftragsbedingungen:
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Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen flr geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Noch nicht bekannt

Bedingungen fur die Ausfihrung des Auftrags: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation
auf simap.ch

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: nein

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

Finanzielle Vereinbarung: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation auf simap.ch

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Bundesverwaltungsgericht
Informationen Uber die Uberpriifungsfristen: Rechtsmittelbelehrung Gegen diese Verfligung
kann innert 20 Tagen seit der Eréffnung auf www.simap.ch beim Verwaltungsgericht Basel-
Stadt, Baumleingasse 1, 4051 Basel, schriftlich Beschwerde erhoben werden. Die
Beschwerdeschrift muss einen Antrag, dessen Begriindung sowie eine genaue Bezeichnung
der Beweismittel enthalten. Die angefochtene Verfigung und, soweit moglich, die genannten
Beweismittel sind beizulegen.
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: IWB
Industrielle Werke Basel

5.1. Los: LOT-0003
Titel: Versorgungsleitungsbau Gas
Beschreibung: Versorgungsleitungsbau Gas: Gas-Provisorien Zur Sicherstellung der
Gasversorgung wahrend der Bauphase werden bei einzelnen Projekten temporare
Gasanschlusse erstellt. Die Stammleitung des Provisoriums wird aus Polyethylen-Rohren
ausgefuhrt und mittels Anbohrschellen vom bestehenden Gasnetz eingespeist. Die Anbindung
der bestehenden Anschlussleitungen auf Allmend ab der Stammleitung mittels Anbohrschelle
und mit Polyethylen-Rohren. Auf dem Abgang der Anbohrschelle ist zwingend ein Kugelhahn
vorzusehen. Die Polyethylen-Rohre dirfen wiederverwendet werden. Das Provisorium ist nach
Terminabsprache oder Aufforderung durch die IWB zeitnah zu demontieren und die Schlauche
an IWB zuruckzugeben. Im weiterem ist der Anhang D21 «18.1.7 Bau von AL-Provisorien» zu
beachten. Versorgungsleitungsbau Gas Nachdem vorgangig samtliche temporaren
Gasanschllsse (Provisorien) fur die betroffenen Liegenschaften erstellt wurden, kann die zu
ersetzende Versorgungsleitung unter Einsatz von Blasensetzgeraten und unter Aufsicht der
Montageleitung der IWB ausser Betrieb genommen, vom Gasnetz getrennt und in einen
gasfreien Zustand gebracht werden. Das netzseitige Rohrleitungsstuck ist nach der Trennung
fachgerecht mittels Kappe oder Zapfen zu verschliessen. Anschliessend erfolgt die Verlegung
der neuen Versorgungsleitung mit den dazugehdrigen Armaturen. Vor der Einbindung der neu
verlegten Versorgungsleitung in das bestehende Gasnetz ist eine Druckprifung nach SVGW-
Richtlinie G2 durchzufuhren. Nach erfolgreicher Druckpriufung und Abnahme der Leitung
durch die IWB kann die Leitung unter Aufsicht der IWB-Montageleitung mittels
Blasensetzgeraten in das Gasnetz eingebunden und in Betrieb genommen werden.
Anschliessend sind die nicht zu sanierenden Anschlussleitungen vom Provisorium auf die
neue Versorgungsleitung umzuhangen. Die Arbeitsmittel; Blasensetzgerat und Mobile
Gasfackel werden von der IWB zur Verfugung gestellt. Hierflrr sind an den Rohrenden
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Anschlusssticke erforderlich, die durch den Zuschlagsempfanger zu montieren sind. Die daftr
notwendigen Bauteile (siehe Anhang C32) sind durch den Zuschlagsempfanger zu liefern und
zu montieren. Erganzende Informationen und Detailanforderungen sind den Anhangen D1-
D14 zu entnehmen und sind Bestandteil dieses Lastenhefts. Erganzende Informationen und
Detailanforderungen sind den Anhangen D15-D29 zu entnehmen und sind Bestandteil dieses
Lastenhefts.

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45231100 Bauarbeiten fir Rohrleitungen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 44160000 Rohrleitungen, Rohrleitungssysteme, Leitungen,
Ummantelungen, Verrohrungen und zugehdrige Artikel, 45231100 Bauarbeiten fur
Rohrleitungen, 45231221 Bau von Gasversorgungsleitungen

5.1.2. Erfullungsort
Land: Schweiz
Ort im betreffenden Land
Zusatzliche Informationen: Die ausgeschriebenen Leistungen sind im Kanton Basel-Stadt, in
den Gemeinden Riehen und Bettingen sowie in 28 Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft
zu erbringen (siehe Anhang C13).

5.1.3. Geschatzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: IWB beabsichtigt, mit dem Zuschlagsempfanger
einen Vertrag Uber 2 Jahre abzuschliessen. Zusatzlich behalt sich die Vergabestelle vor, den
Vertrag 3 Mal um maximal 12 Monate zu verlangern (Verlangerungsoption).

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Auswabhlkriterien: Auftragsunterlagen

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: ZK 1: Angebotspreis
Beschreibung: Details sind den weiteren Ausschreibungsunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: ZK 2: Anbieterprasentation
Beschreibung: Details sind den weiteren Ausschreibungsunterlagen zu entnehmen.
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11. Auftragsunterlagen
Zugang zu bestimmten Auftragsunterlagen ist beschrankt
Informationen Uber zugangsbeschrankte Dokumente einsehbar unter: https://www.simap.ch/de
[redirect?
context=eyJwYWdlljoicHJvamVjdClsIndJvbGUiOm51bGwsIm9yZ0IkljpudWxsLCJwcm9gZWNOSWQ
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
Name: Simap.ch

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fur die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Nicht zulassig
Begrindung, warum eine elektronische Einreichung nicht mdglich ist: Instrumente,
Vorrichtungen oder Dateiformate nicht allgemein verfligbar
Beschreibung: Die Angebote mussen spatestens zur angegebenen Einreichefrist in
elektronischer Form im Ausschreibungstool Decision Advisor hochgeladen sein. Das Nicht-
Einhalten der Einreichefrist oder das Einreichen eines unvollstandigen Angebots (z. B.
fehlende Unterzeichnung) fuhrt in der Regel zu einem Ausschluss des entsprechenden
Angebots ohne weitere Prifung (Art. 37 resp. Art. 38 IV6B). Angebote die nu
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zulassig
Frist fur den Eingang der Angebote: 13/07/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 180 Tage
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Bedingungen fur die Ausfihrung des Auftrags: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation
auf simap.ch
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation auf simap.ch

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen tiber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Bundesverwaltungsgericht
Informationen Uber die Uberpriifungsfristen: Rechtsmittelbelehrung Gegen diese Verfligung
kann innert 20 Tagen seit der Er6ffnung auf www.simap.ch beim Verwaltungsgericht Basel-
Stadt, Baumleingasse 1, 4051 Basel, schriftlich Beschwerde erhoben werden. Die
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Beschwerdeschrift muss einen Antrag, dessen Begrindung sowie eine genaue Bezeichnung
der Beweismittel enthalten. Die angefochtene Verfligung und, soweit mdglich, die genannten
Beweismittel sind beizulegen.

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: IWB
Industrielle Werke Basel

8. Organisationen

8.1. ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: IWB Industrielle Werke Basel
Registrierungsnummer: 8e1e2467-a8cb-45e2-b147-83f9a4d4ed99
Postanschrift: Margarethenstrasse 40
Stadt: Basel
Postleitzahl: 4002
Land, Gliederung (NUTS): Basel-Stadt (CH031)
Land: Schweiz
E-Mail: submissionen@iwb.ch
Telefon: +41612755111
Internetadresse: https://www.iwb.ch
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Bundesverwaltungsgericht
Registrierungsnummer: BVGER
Postanschrift: Postfach
Stadt: St. Gallen
Postleitzahl: 9023
Land, Gliederung (NUTS): St. Gallen (CH055)
Land: Schweiz
E-Mail: info@bvger.admin.ch
Telefon: +41584652626
Internetadresse: https://www.bvger.ch
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Simap.ch
Registrierungsnummer: CHOO1
Postanschrift: Holzikofenweg 36
Stadt: Bern
Postleitzahl: 3003
Land, Gliederung (NUTS): Bern / Berne (CH021)
Land: Schweiz
E-Mail: support@simap.ch
Telefon: +41584646388
Internetadresse: https://www.simap.ch
Rollen dieser Organisation:
TED eSender
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10. Anderung
Fassung der zu andernden vorigen Bekanntmachung

07aa34be-0e84-4ac7-b314-3e0726b35126-01
Hauptgrund furr die Anderung

Aktualisierte Informationen

10.1. Anderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Anderungen: Das Preisblatt (Berichtigung Anhang A3
Preisblatt_Leistungsverzeichnis Los 2 Anschlussleitungsbau Gas & Wasser Netzprojekte) und
das Preisblatt (Berichtigung Anhang A4 Preisblatt_Leistungsverzeichnis Los 3
Versorgungsleitungsbau Gas Netzprojekte) wurde aktualisiert und Rahmen der Fragerunde
publiziert.

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 6024b693-721c-47f6-aa20-219d9¢c556301 - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 12/06/2026 02:26:11 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfugbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 408409-2026

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 113/2026

Datum der Veroffentlichung: 15/06/2026

408409-2026 Page 12/12



	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.5. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	5.1. Los: LOT-0002
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	5.1. Los: LOT-0003
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	10. Änderung
	10.1. Änderung
	Informationen zur Bekanntmachung

